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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Keg-Zapfer  zum 
Ausschenken  einer  Flüssigkeit,  insbesondere  eines 
unter  Druck  stehenden  Getränkes,  aus  einem  mit 
einem  Keg-Verschluß  versehenen  Behälter,  beste- 
hend  aus  einem  mit  einem  Druckerzeugungsele- 
ment  in  Verbindung  stehenden  und  einen  Druck- 
raum  umschließenden  Gehäuse,  durch  das  eine  mit 
einem  Keg-Verschluß  zusammenwirkende,  axial  be- 
wegbare  Ventilöffnungsstange  gesteckt  ist,  die  an 
einem  über  die  Gehäusewand  vorstehenden  Ende 
als  Ventilöffnungselement  gestaltet  und  an  ihrem 
gegenüberliegenden  Ende  mit  einem  Betätigungs- 
teil  verbunden  ist. 

Keg-Zapfer  werden  in  der  Gastronomie  zum 
Zapfen  von  Bier  aus  Fässern  verwendet,  wobei 
Zapfköpfe  für  den  Korbfitting  und  solche  für  den 
Flachfitting  bekannt  sind.  Beide  Ausführungen  be- 
stehen  aus  einem  eine  Druckkammer  umschließen- 
den  Gehäuse,  durch  das  eine  hebelbetätigte  Ventil- 
öffnungsstange  zum  Öffnen  des  Ventils  des  Keg- 
Verschlusses  gesteckt  ist.  Der  Zapfkopf  weist  einen 
Druckgasanschluß  und  einen  Anschluß  für  einen 
zum  Zapfhahn  führenden  Schlauch  auf.  Keg-Zapfer 
dieser  Art  sind  für  den  Hausgebrauch  nicht  geeig- 
net. 

Aus  der  US-A  4  516  698  ist  weiterhin  ein  Keg- 
Zapfer  zum  Ausschenken  eines  unter  Druck  ste- 
henden  Getränkes  aus  einem  mit  einem  Keg-Ver- 
schluß  versehenen  Behälter  bekannt,  der  ein  mit 
einem  Druckerzeugungselement  in  Verbindung  ste- 
hendes  und  einen  Druckraum  umschließendes  Ge- 
häuse  und  eine  mit  einem  Keg-Verschluß  zusam- 
menwirkende,  axial  bewegbare  Ventilöffnungsstan- 
ge  aufweist,  die  an  einem  Ende  als  Ventilöffnungs- 
element  gestaltet  und  an  ihrem  gegenüberliegen- 
den  Ende  mit  einem  Betätigungsteil  verbunden  ist. 

Nachteilig  bei  diesem  Stand  der  Technik  ist 
jedoch,  daß  zunächst  vor  Anbringen  des  Zapfers 
von  Hand  der  Keg-Verschluß  des  Behälters  geöff- 
net  werden  muß. 

Demgegenüber  hat  sich  die  vorliegende  Erfin- 
dung  die  Aufgabe  gestellt,  einen  derartigen  Zapfer 
dahingehend  weiterzuentwickeln,  daß  nach  Anbrin- 
gen  des  Zapfers  mit  Hilfe  des  Steigrohres  der 
Behälter  gleichzeitig  angestochen  und  geöffnet 
werden  kann. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt  bei  einem 
Keg-Zapfer  zum  Ausschenken  einer  unter  Druck 
stehenden  Flüssigkeit  aus  einem  mit  einem  Keg- 
Verschluß  versehenen  Behälter,  bestehend  aus  ei- 
nem  einen  Druckraum  umschließenden  Gehäuse, 
durch  das  eine  mit  dem  Keg-Verschluß  zusammen- 
wirkende  axial  mit  Hilfe  eines  Griffes  bewegbare 
Ventilöffnungsstange  gesteckt  ist,  die  an  einem 
über  eine  Gehäusewand  vorstehenden  Ende  als 
Ventilöffnungselement  gestaltet  und  an  ihrem  ge- 

genüberliegenden  Ende  mit  einem  Betätigungsteil 
verbunden  ist,  wobei  das  Gehäuse  im  wesentlichen 
zylindrisch  ist,  und  die  die  gesamte  Höhe  des 
Gehäuses  durchquerende  Ventilöffnungsstange  ei- 

5  nen  durchgehenden,  im  Ventilöffnungselement 
nach  außen  mündenden  Flüssigkeitsdurchlauf  auf- 
weist,  der  an  seinem  gegenüberliegenden  Ende  in 
einer  hier  im  wesentlichen  im  rechten  Winkel  zum 
Flüssigkeitsdurchlauf  angeordneten  Flüssigkeitska- 

ro  nal  übergeht,  der  in  einem  durch  eine  Ausnehmung 
in  der  Wand  des  Gehäuses  gesteckten  Bügel  aus- 
gespart  ist,  und  einen  mit  einem  Absperrventil  ver- 
schließbaren  Auslauf  für  die  Flüssigkeit  aufweist, 
bei  welchem  erfindungsgemäß  zwischen  dem  Griff 

15  und  der  Oberseite  des  durch  das  Gehäuse  ge- 
steckten  Bügels  ein  Gewindering  angeordnet  ist, 
der  mit  dem  Bügel  und  der  Ventilöffnungsstange 
zusammenwirkt,  derart,  daß  eine  Drehbewegung 
des  Gewinderinges  den  Bügel  und  die  Ventilöff- 

20  nungsstange  hebt  bzw.  senkt. 
Dadurch  wird  erreicht,  daß  nach  dem  Einsetzen 

des  Zapfers  in  das  Keg-Ventil  letzteres  durch  eine 
einfache  Betätigung  des  Gewinderinges  durchsto- 
chen  und  geöffnet  wird,  was  die  Handhabung  des 

25  Zapfers  deutlich  vereinfacht. 
Vorteilhafterweise  ist  dabei  der  Druckraum  im 

unteren  Bereich  des  Gehäuseinnenraumes  ange- 
ordnet  und  durch  einen  Kolben  begrenzt,  der  durch 
Kolbenstangen  mit  dem  Griff  am  gegenüberliegen- 

30  den  Ende  des  Gehäuses  verbunden  ist,  und  der 
eine  mittige  Axialbohrung  aufweist,  durch  die  die 
Ventilöffnungsstange  gesteckt  und  dichtend  darin, 
unabhängig  von  der  Kolbenbewegung,  axial  ver- 
schiebbar  ist.  Der  Kolben  ist  mit  einer  Kolbendich- 

35  tung  versehen,  die  bei  Betätigung  des  Kolbens 
einen  Durchlaß  für  ein  Druckmedium  in  den  Druck- 
raum,  im  Gehäuse  freigibt  bzw.  schließt.  Aus  dem 
Druckraum  führt  dabei  ein  mit  einem  Rückschlag- 
ventil  versehener  Austrittskanal  für  das  Druckmedi- 

40  um. 
Der  Kolben  besteht  erfindungsgemäß  insbe- 

sondere  aus  zwei  im  Abstand  voneinander  ange- 
ordneten  Kolbenscheiben  und  die  Kolbendichtung 
ist  eingesetzt  im  Zwischenraum  zwischen  den  Kol- 

45  benscheiben  und  liegt  an  der  Innenwand  des  Ge- 
häuses  dichtend  an.  Bei  Betätigen  des  Kolbens 
wird  ein  Durchlaßspalt  zwischen  dem  Gehäuse- 
raum  und  dem  Zwischenraum  im  Kolben  freigege- 
ben  bzw.  gesperrt.  In  der  dem  Druckraum  zuge- 

50  kehrten  Kolbenscheibe  wird  durch  mindestens  eine 
Bohrung  eine  Verbindung  vom  Zwischenraum  im 
Kolben  zum  Druckraum  geschaffen.  Letztlich  wird 
vorgeschlagen,  daß  der  Bügel  fest  mit  der  Ventil- 
öffnungsstange  verbunden  und  mit  dieser  axial  be- 

55  wegbar  ist. 
Zusätzlich  zum  einfacheren  Öffnen  des  Keg- 

Ventils  auftretende  Vorteil  der  geradlinigen  Flüssig- 
keitsführung  ohne  mehrfache  Umlenkung  liegt  auf 
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der  Hand.  Der  vertikale  Flüssigkeitsdurchlauf  in  der 
Ventilöffnungsstange  innerhalb  des  Gehäuses  wird 
lur  in  den  ebenfalls  geradlinigen  horizontalen  Flüs- 
äigkeitskanal  umgelenkt  und  wird  aus  diesem  in  an 
sich  bekannter  Weise  unmittelbar  hinter  dem  Ab- 
sperrventil  entnommen.  Neben  herstellungstechni- 
scher  Vereinfachung  ist  ein  hygienischer  Effekt 
durch  die  einfache  und  sichere  Reinigung  eines 
solchen  Keg-Zapfers  erreicht. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
nungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
srläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Längsschnittansicht  eines  Keg- 
Zapfers, 

Figur  2  eine  Queransicht  in  Richtung  der 
Pfeile  A-A  in  Figur  1  gesehen,  und 

Figur  3  eine  Querschnittansicht  in  Richtung 
der  Pfeile  B-B  in  Figur  1  gesehen. 

Der  Keg-Zapfer  besteht  aus  einem  im  wesentli- 
chen  zylindrischen  Gehäuse  1,  durch  das  eine 
ventilöffnungsstange  3  gesteckt  ist  und  die  ge- 
samte  Länge  des  Gehäuseinneren  durchquert.  An 
dem  mit  dem  Keg-Verschluß  im  Behälter  (nicht 
dargestellt)  zu  verbindenden  Ende  1a  des  Gehäu- 
ses  1  steht  die  Ventilöffnungsstange  3  vor  und  ist 
hier  als  Ventilöffnungsstange  3  gestaltet.  Das  ge- 
genüberliegende  Ende  der  Ventilöffnungsstange  3 
wirkt  mit  einem  Betätigungsteil  zusammen,  das  am 
oberen  Ende  1b  des  Gehäuses  angeordnet  ist.  Bei 
dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  besteht  das 
Betätigungsteil  aus  einem  Gewindering  21,  wie 
noch  näher  beschrieben  wird. 

Durch  die  Ventilöffnungsstange  3  führt  eine 
durchgehende  Axialbohrung,  die  als  Flüssigkeits- 
durchlauf  7  gestaltet  ist  und  die  Verbindung  zwi- 
schen  einem  Steigrohr  in  dem  die  Flüssigkeit  ent- 
haltenden  Behälters  (nicht  dargestellt)  und  einem 
Flüssigkeitskanal  17  schafft,  der  im  wesentlichen  in 
einem  rechten  Winkel  zum  Flüssigkeitsdurchlauf  7 
angeordnet  ist.  Dieser  Flüssigkeitskanal  17  ist  in 
einem  Bügel  15  ausgespart,  der  durch  eine  Aus- 
nehmung  16  in  der  Wand  des  Gehäuses  1  ge- 
steckt  ist  und  quer  durch  den  Gehäuseraum  6 
geht.  Der  Bügel  15  ist  mit  einem  aus  dem  Flüssig- 
keitskanal  17  führenden  Auslauf  18  versehen,  der 
sich  unmittelbar  hinter  einem  Absperrventil  19  bef- 
indet,  das  durch  einen  Hebel  20  betätigt  wird.  Das 
Zapfen  erfolgt  hier  in  bekannter  Weise  ohne  Nacht- 
ropfen. 

Durch  diese  Anordnung  führt  ein  geradliniger 
senkrechter  Flüssigkeitsdurchlauf  7  durch  die  Ven- 
tilöffnungsstange  3,  die  somit  gleichzeitig  als  Steig- 
rohr  dient  und  praktisch  die  geradlinige  Verlänge- 
rung  des  in  dem  Behälterinneren  befindlichen 
Steigrohrs  ist.  Dieser  Flüssigkeitsdurchlauf  7  geht 
in  einen  ebenfalls  geradlinigen  Flüssigkeitskanal  17 
über,  aus  dem  das  Getränk  durch  Öffnen  des  Ab- 
sperrventils  19  gezapft  werden  kann. 

Im  unteren  Bereich  des  Gehäuses  1  ist  der 
Druckraum  2  vorgesehen,  der  von  einem  Kolben  8 
begrenzt  ist,  durch  den  Druckmedium,  beispiels- 
weise  Luft,  in  den  Behälter  eingeführt  wird.  Die 

5  Ventilöffnungsstange  3  ist  durch  eine  mittige  Axial- 
bohrung  in  diesem  Kolben  8  gleitend  geführt  und 
durch  eine  Dichtung  3a,  beispielsweise  einen  0- 
Ring,  abgedichtet.  Der  Kolben  8  besteht  aus  zwei 
im  Abstand  voneinander  angeordneten  Kolben- 

w  Scheiben  8a,  und  8b,  die  einen  Zwischenraum  9 
begrenzen,  in  den  ein  Dichtelement  11  eingesetzt 
ist,  das  bei  Betätigen  des  Kolbens  8  die  Zufuhr  von 
Druckmedium  bewirkt  bzw.  sperrt.  Die  dem  Druck- 
raum  2  zugekehrte  Kolbenscheibe  8b  weist  minde- 

w  stens  eine,  vorzugsweise  jedoch  zwei  Bohrungen 
10  auf,  die  den  Zwischenraum  9  zwischen  den 
Kolbenscheiben  8a  und  8b  mit  dem  Druckraum  2 
verbinden.  Der  Kolben  8  ist  durch  Kolbenstangen 
14  mit  einem  Griff  5  verbunden,  der  am  Ende  1b 

20  des  Gehäuses  1  angeordnet  ist.  Durch  Axialbewe- 
gung  dieses  Griffes  5  wird  der  Kolben  8  in  Arbeits- 
bzw.  Nichtarbeitsstellung  bewegt,  wobei  das  an  der 
Innenwand  des  Gehäuses  1  anliegende  Dichtele- 
ment  11  einen  Spalt  9a  zwischen  dem  Umfangs- 

25  rand  der  oberen  Kolbenscheibe  8a  und  der  Innen- 
wand  des  Gehäuses  1  schließt  oder  freigibt.  Im 
letztgenannten  Fall  besteht  eine  Verbindung  zwi- 
schen  dem  Gehäuseraum  6,  dem  Zwischenraum  9 
zwischen  den  Kolbenscheiben  8a  und  8b,  dem 

30  Durchlaß  10  in  der  Kolbenscheibe  8b  zum  Druck- 
raum  2  und  von  hier  zum  Austrittskanal  13. 

Zwischen  der  Unterseite  des  Griffes  5  und  der 
Oberseite  des  Bügels  15  ist  das  Betätigungsteil  für 
die  Ventilöffnungsstange  3  angeordnet.  Zweckmä- 

35  ßig  ist  es  ein  Gewindering  21,  der  mit  dem  Bügel 
15  und  damit  mit  der  Ventilöffnungsstange  3  so 
verbunden  ist,  daß  bei  Drehung  des  Gewinderinges 
diese  beiden  Teile,  Bügel  15  und  Ventilöffnungs- 
stange  3,  gehoben  oder  gesenkt  werden. 

40  Der  Bügel  15  und  die  Ventilöffnungsstange  3 
sind  fest  miteinander  verbunden  und  zur  Stabilisie- 
rung  durch  eine  übergreifende  Halterung  22  gesi- 
chert.  Mindestens  ein  am  Bügel  15  vorgesehenes 
Verbindungsstück  23,  von  dem  in  Figur  1  nur.  ein 

45  Teil  gezeigt  ist  greift  in  eine  Umfangssnut  24  am 
Gewindering  21  ein  und  gleitet  in  dieser  Nut,  wenn 
der  Gewindering  gedreht  wird. 

Durch  entsprechendes  Drehen  des  Gewinderin- 
ges  21  wird  die  Ventilöffnungsstange  3  gegen  das 

so  Ventil  im  Keg-Verschluß  (nicht  dargestellt)  bewegt 
und  öffnet  dieses.  Danach  wird  die  Ventilöffnungs- 
stange  3  zum  Steigrohr,  dessen  Flüssigkeitsdurch- 
lauf  7  mit  dem  Steigrohr  im  Behälter  kommuniziert. 
Bei  Bedarf,  das  heißt  wenn  im  Behälter  Druck 

55  aufgebaut  werden  soll,  wird  der  Griff  5  und  damit 
der  Kolben  8  betätigt  und  das  Behälterinnere  mit 
Druckmedium  versorgt. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Keg-Zapfer  ist  die 

3 
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Ventilöffnungsstange  3  durch  den  darin  integrierten 
Flüssigkeitsdurchlauf  7  gleichzeitig  Anstech-  und 
Öffnungselement  für  den  Keg-Verschluß  sowie 
Steigrohr  zur  Entnahme  des  Getränkes  aus  dem 
Behälter. 

Als  Druckmedium  wird  vorzugsweise  Luft  ver- 
wendet.  Mit  geringfügigen,  die  Merkmale  der  Kon- 
struktion  nicht  wesentlich  berührenden  Änderungen 
kann  der  Keg-Zapfer  auch  für  den  Gebrauch  mit 
Kohlensäure  als  Druckmedium  ausgelegt  werden. 
In  diesem  Fall  tritt  dann  anstelle  der  Kolbenkon- 
struktion  ein  entsprechendes  Ventil. 

Ansprüche 

1.  Keg-Zapfer  zum  Ausschenken  einer  unter 
Druck  stehenden  Flüssigkeit  aus  einem  mit 
einem  Keg-Verschluß  versehenen  Behälter,  be- 
stehend  aus  einem  einen  Druckraum  umschlie- 
ßenden  Gehäuse,  durch  das  eine  mit  dem 
Keg-Verschluß  zusammenwirkende  axial  mit 
Hilfe  eines  Griffes  (5)  bewegbare  Ventilöff- 
nungsstange  gesteckt  ist,  die  an  einem  über 
eine  Gehäusewand  vorstehenden  Ende  als 
Ventilöffnungselement  gestaltet  und  an  ihrem 
gegenüberliegenden  Ende  mit  einem  Betäti- 
gungsteil  verbunden  ist,  wobei  das  Gehäuse 
(1)  im  wesentlichen  zylindrisch  ist,  und  die  die 
gesamte  Höhe  des  Gehäuses  (1)  durchqueren- 
de  Ventilöffnungsstange  (3)  einen  durchgehen- 
den,  im  Ventilöffnungselement  (4)  nach  außen 
mündenden  Flüssigkeitsdurchlauf  (7)  aufweist, 
der  an  seinem  gegenüberliegenden  Ende  in 
einer  hier  im  wesentlichen  im  rechten  Winkel 
zum  Flüssigkeitsdurchlauf  (7)  angeordneten 
Flüssigkeitskanal  (17)  übergeht,  der  in  einem 
durch  eine  Ausnehmung  (16)  in  der  Wand  des 
Gehäuses  (1)  gesteckten  Bügel  (15)  ausge- 
spart  ist,  und  einen  mit  einem  Absperrventil 
(19)  verschließbaren  Auslauf  (18)  für  die  Flüs- 
sigkeit  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  Griff  (5)  und  der  Oberseite 
des  durch  das  Gehäuse  (1)  gesteckten  Bügels 
(15)  ein  Gewindering  (21)  angeordnet  ist,  der 
mit  dem  Bügel  (15)  und  der  Ventilöffnungs- 
stange  (3)  zusammenwirkt,  derart,  daß  eine 
Drehbewegung  des  Gewinderinges  (21)  den 
Bügel  (15)  und  die  Ventilöffnungsstange  (3) 
hebt  bzw.  senkt. 

2.  Keg-Zapfer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  unteren  Bereich  des 
Gehäuseinnenraumes  der  Druckraum  (2)  vor- 
gesehen  und  durch  einen  Kolben  (8)  begrenzt 
ist,  der  durch  Kolbenstangen  (14)  mit  dem  Griff 
(5)  am  gegenüberliegenden  Ende  (1b)  des  Ge- 
häuses  (1)  verbunden  ist,  und  der  eine  mittige 
Axialbohrung  aufweist,  durch  die  die  Ventilöff- 

nungsstange  (3)  gesteckt  und  dichtend  darin, 
unabhängig  von  der  Kolbenbewegung,  axial 
verschiebbar  ist,  und  der  Kolben  (8)  mit  einer 
Kolbendichtung  (11)  versehen  ist,  die  bei  Betä- 

5  tigung  des  Kolbens  (8)  einen  Durchlaß  für  ein 
Druckmedium  in  den  Druckraum  (2)  im  Gehäu- 
se  (1)  freigibt  bzw.  schließt,  und  daß  aus  dem 
Druckraum  (2)  ein  mit  Rückschlagventil  (12) 
versehener  Austrittskanal  (13)  für  das  Druck- 

10  medium  führt. 

3.  Keg-Zapfer  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kolben  (8)  aus  zwei 
im  Abstand  voneinander  angeordneten  Kolben- 

15  Scheiben  (8a,  8b)  besteht,  und  die  Kolbendich- 
tung  (11)  im  Zwischenraum  (9)  zwischen  den 
Kolbenscheiben  (8a,  8b)  eingesetzt  ist  und  an 
der  Innenwand  des  Gehäuses  (1)  dichtend  an- 
liegt,  und  bei  Betätigen  des  Kolbens  (8)  einen 

20  Durchlaßspalt  (9a)  zwischen  dem  Gehäuse- 
raum  (6)  und  dem  Zwischenraum  (9)  im  Kol- 
ben  (8)  freigibt  bzw.  sperrt,  und  daß  in  der 
dem  Druckraum  (2)  zugekehrten  Kolbenschei- 
be  (8a)  mindestens  eine  Bohrung  (10)  eine 

25  Verbindung  von  Zwischenraum  (9)  im  Kolben 
(8)  zum  Druckraum  (2)  schafft. 

4.  Keg-Zapfer  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Bügel  (15)  fest  mit 

30  der  Ventilöffnungsstange  (3)  verbunden  und 
mit  dieser  axial  bewegbar  ist. 

Claims 

35  1.  Keg  tap  for  the  dispensing  of  a  liquid  Standing 
under  pressure  from  a  Container  provided  with 
a  keg  closure,  consisting  of  a  housing  sur- 
rounding  a  pressure  Chamber  through  which  is 
inserted  a  valve-opening  rod,  co-operating  with 

40  the  keg  closure,  axially  movable  with  the  help 
of  a  grip  (5),  which,  on  an  end  projecting 
beyond  a  housing  wall,  is  made  as  valve- 
opening  element  and  is  connected  on  its 
opposite-lying  end  with  an  operating  part, 

45  whereby  the  housing  (1)  is  substantially  cylin- 
drical  and  the  valve-opening  rod  (3)  traversing 
the  total  height  of  the  housing  (1)  has  a  con- 
tinuous  liquid  passage  (7)  in  the  valve-opening 
element  (4)  opening  outwardly  which,  on  its 

so  opposite-lying  end,  passes  over  into  a  liquid 
canal  (17),  here  arranged  substantially  at  a 
rightangle  to  the  liquid  passage  (7),  which  is 
cut  out  of  bracket  (15)  inserted  in  a  recess  (16) 
in  the  wall  of  the  housing  (1)  and  has  an  outlet 

55  (18)  for  the  liquid  closable  with  a  closure  valve 
(19),  characterised  in  that,  between  the  grip  (5) 
and  the  upper  side  of  the  bracket  (15)  inserted 
through  the  housing  (1),  there  is  provided  a 

4 



!P  0  283  797  B1 

ring  nut  (21)  which  co-operates  with  the  brack- 
et  (1  5)  and  the  valve-opening  rod  (3)  in  such  a 
manner  that  a  rotational  movement  of  the  ring 
nut  (21)  raises  or  lowers  the  bracket  (15)  and 
the  valve-opening  rod  (3). 

!.  Keg  tap  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that,  in  the  lower  region  of  the  housing  inner 
Chamber,  the  pressure  Chamber  (2)  is  provided 
and  is  bounded  by  a  piston  (8)  which  is  con- 
nected  by  piston  rods  (14)  with  the  grip  (5)  on 
the  opposite-lying  end  (1b)  of  the  housing  (1) 
and  which  has  a  central  axial  bore  through 
which  the  valve-opening  rod  (3)  is  inserted  and 
is  tightly  axially  movable  therein  independently 
of  the  piston  movement  and  the  piston  (8)  is 
provided  with  a  piston  seal  (11)  which,  in  the 
case  of  Operation  of  the  piston  (8),  opens  or 
closes  a  passage  for  a  pressure  medium  into 
the  pressure  Chamber  (2)  in  the  housing  (1) 
and  that  an  outlet  canal  (13),  provided  with  a 
non-return  valve  (12),  for  the  pressure  medium 
leads  from  the  pressure  Chamber  (2). 

3.  Keg  tap  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  piston  (8)  consists  of  two 
piston  discs  (8a,  8b)  arranged  at  a  distance 
from  one  another  and  the  piston  seal  (11)  is 
placed  in  the  intermediate  space  (9)  between 
the  piston  discs  (8a,  8b)  and  lies  tightly  against 
the  inner  wall  of  the  housing  (1)  and,  in  the 
case  of  Operation  of  the  piston  (8),  opens  or 
closes  a  passage  gap  (9a)  between  the  hous- 
ing  Chamber  (6)  and  the  intermediate  space  (9) 
in  the  piston  (8)  and  that,  in  the  piston  disc 
(8a)  facing  the  pressure  Chamber  (2),  at  least 
one  bore  (10)  provides  a  connection  from  inter- 
mediate  space  (9)  in  the  piston  (8)  to  the 
pressure  Chamber  (2). 

4.  Keg  tap  according  to  Claims  1  to  3,  charac- 
terised  in  that  the  bracket  (15)  is  securely 
connected  with  the  valve-opening  rod  (3)  and 
is  axially  movable  with  this. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  soutirage  pour  tonneau  pour  debi- 
ter  un  liquide  se  trouvant  sous  pression  ä  partir 
d'un  recipient,  qui  est  pourvu  d'une  fermeture 
de  tonneau  et  qui  comporte  un  boitier,  qui 
comprend  un  espace  sous  pression  et  ä  tra- 
vers  lequel  est  placee  une  tige  d'ouverture  de 
soupape,  qui  est  deplagable  axialement  au 
moyen  d'une  poignee  (5),  qui  coopere  avec  la 
fermeture  du  tonneau,  qui  est  realisee  sous  la 
forme  d'un  element  d'ouverture  de  soupape  ä 
hauteur  d'une  extremite  en  saillie  par  rapport  ä 

une  paroi  du  boitier  et  qui  est  renee  a  un 
organe  d'actionnement  ä  hauteur  de  son  extre- 
mite  opposee,  le  boitier  (1  )  etant  sensiblement 
cylindrique  et  la  tige  d'ouverture  de  soupape 

5  (3),  qui  traverse  la  hauteur  totale  du  boitier  (1), 
Präsentant  un  passage  pour  liquide  (7)  continu, 
qui  donne  vers  l'exterieur  dans  l'element  d'ou- 
verture  de  soupape  (4),  qui  passe  ä  hauteur  de 
son  extremite  opposee  ä  un  canal  pour  liquide 

'o  (17)  agence  ici  sensiblement  ä  angle  droit  par 
rapport  au  passage  pour  liquide  (7),  qui  est 
evide  dans  une  traverse  en  etrier  (15)  placee  ä 
travers  un  evidement  (16)  dans  la  paroi  du 
boitier  (1)  et  qui  presente  une  sortie  (18)  desti- 

rs  nee  au  liquide,  qui  peut  etre  fermee  par  une 
soupape  d'obturation  (19),  caracterise  en  ce 
que  entre  la  poignee  (5)  et  le  cote  superieur 
de  la  traverse  en  etrier  (15)  placee  ä  travers  le 
boitier  (1)  est  agencee  une  bague  filetee  (21), 

20  qui  coopere  avec  la  traverse  en  etrier  (15)  et  la 
tige  d'ouverture  de  soupape  (3)  de  fagon  ä  ce 
qu'un  mouvement  de  rotation  de  la  bague  file- 
tee  (21)  fasse  monter  ou  respectivement  des- 
cendre  la  traverse  en  etrier  (15)  et  la  tige 

25  d'ouverture  de  soupape  (3). 

2.  Dispositif  de  soutirage  pour  tonneau  suivant  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  dans  la  zone  inferieure  de  l'espace  inter- 

30  ne  du  boitier  l'espace  sous  pression  (2)  et  en 
ce  que  celui-ci  est  limite  par  un  piston  (8),  qui 
est  relie  par  des  tiges  de  piston  (14)  ä  la 
poignee  (5)  ä  hauteur  de  l'extremite  opposee 
(1  b)  du  boitier  (1  )  et  qui  presente  un  trou  axial 

35  central  ä  travers  lequel  les  tiges  d'ouverture  de 
soupape  (3)  sont  placees  et  agencees  de  ma- 
niere  ä  pouvoir  se  deplacer  axialement  de  ma- 
niere  etanche  dans  celui-ci,  independamment 
du  mouvement  du  piston  et  en  ce  que  le 

40  piston  (8)  est  pourvu  d'une  garniture  de  piston 
(1  1  ),  qui  lors  de  l'actionnement  du  piston  (8) 
libere  ou  respectivement  ferme  un  passage 
destine  ä  un  milieu  sous  pression  dans  l'espa- 
ce  sous  pression  (2)  dans  le  boitier  (1),  et  en 

45  ce  qu'un  canal  de  sortie  (13),  qui  est  pourvu 
d'une  soupape  anti-retour  (12)  conduit  le  milieu 
sous  pression  hors  de  l'espace  sous  pression 
(2). 

50  3.  Dispositif  de  soutirage  pour  tonneau  suivant  la 
revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le 
piston  (8)  comprend  deux  disques  de  piston 
(8a,  8b)  agences  ä  une  certaine  distance  Tun 
de  l'autre,  en  ce  que  la  garniture  de  piston  (11) 

55  est  logee  dans  l'espace  intermediaire  (9)  com- 
pris  entre  les  disques  de  piston  (8a,  8b),  que 
celle-ci  est  en  appui  etanche  sur  la  paroi  inter- 
ne  du  boitier  (1)  et  que  lors  de  l'actionnement 

b 



9 EP  0  283  797  B1 

du  piston  (8)  celle-ci  libere  ou  respectivement 
obture  un  interstice  de  passage  (9a)  entre  l'es- 
pace  du  boitier  (6)  et  l'espace  intermediaire  (9) 
dans  le  piston  (8)  et  en  ce  que  dans  le  disque 
de  piston  (8b)  Oriente  vers  l'espace  sous  pres-  5 
sion  (2)  au  moins  un  trou  (10)  fournit  une 
liaison  depuis  l'espace  intermediaire  (9)  dans 
le  piston  (8)  vers  l'espace  sous  pression  (2). 

Dispositif  de  soutirage  pour  tonneau  suivant  w 
les  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que 
la  traverse  en  etrier  (15)  est  reliee  fermement 
ä  la  tige  d'ouverture  de  soupape  (3)  et  qu'elle 
est  deplagable  axialement  avec  celle-ci. 
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